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am s
®®tte des vorigen Jahrhunderts,

«erbstrr
uiZahi d

' Hat 1858, fand sich eine
ren-eW ^^ehensten Bürger des Bü-
ein 2up oLf** Bären in Büren a. A.
t'es Spar- und Leihkasse
"eueg ; q j

ezirks Büren. Der Gedanke, ein
®kheiiw der bereits be-
Jahre xgoo ®P^niskasse, die schon im

}to„
&®gründet wurde, ins Leben zu

t'en (Jrun? '®*®ht Wurzel fassen. Wie aus
®ich djg dngsakten hervorgeht, standen
daniaig ^®^en Parteien auf dem Platze
Über. r>j «nd unversöhnlich gegen-

der Rp
^®ra3en Bürger, die drei Viel'-

fühlten si^h ^ des Amtes ausmachten,
üei

Darier ^ dem einseitigen Verfahren
%lttgeB~T^®®uchen und Kapitalaufkiin-
'trig dreh die konservative Verwal-
'^%t, ^

*~eits bestehenden Kasse benach-
%rte. unhaltbaren Zuständen
"eue v®-r daher ein Bedürfnis, eine

die Initial gründen, und es brauchte
diitl zigjv

^üive des damaligen energischen
Notars Regierungsstatthalters,
®®r, «m pi-,

Rechtsagenten Friedrich Kai-
^ ftir di Männer des Amtsbezir-

y
®

^Bindung zu begeistern. Unter
'^®®hl«ssen ^ ^urde die Gründung auch
^»rtenen st von ihm bereits ent-
Herren R, ^ ^en, «die er auch durch die

"eobere-p Stämpfli und Professor
JJÜe es vorberate.n lassen,»

®isst, mit Gründungsprotokoll
anvpr, ustimmigkelt und Begeiste-

^ unamen. Sie wurden von 42 Bür-
"^dates als Aktionäre unterzeich-

«Zweck 'Stuten heben wir hervor:
®atni5:eit

und w®' Estait ist, Fleiss, Spar-
Reitenden A^hlstand besonders unter der

und p
®®6. sowie beim Handwer-

j Verbestande zu wecken und zu
.Schaffen Gelegenheit zu
I

er gelt '
• ^

^®®d und ihre Ersparnisse

^ vorteilhaft an Zins
,®1en, und rechtschaffenen Per-
,®Ul, <jp_ oSWeise Handwerkern, Anbei-
®sitzeyjj * ^treibenden, kleinen Güter-
üfvorschü^^ genügende Sicherheit mit

w ^
®u und Anleihen beizustehen.»

i"® Groa« ^ Verwaltungsratspräsident
gewählt ^®uiuel Imhooff in Büren

er? die gj),f Jahre und Jahrzehnte hat
-, ^ioäeit " Reihkasse immer mehr
lt? ^räfti„p„ ^ erweitert und ist heute

Mristitut »,
®ut angesehenes Hypothe-

der JU^orden. Durch die starke Zu-
S"ra E^Öenkj, .anvertrauten Gelder musste

irr^h ursprünglich 20 000

Seit ^,re ^90 auf 80 000 Franken,
hp, *" Unter uuf 200 000 Franken und
hftk ^ Sum Malen auf die

ein
*

Verden ' Million Franken er-
Rese^ _

® Kasse verfügt heute über
lj. ' Die von 1,3 Millionen Fran-
U die g ^8«r«n betragen 26,8 Mil-
30 ^ 20.9 -^^P°bhekar- und Gemeindedar-
gaki üone,n L und die Bilanzsumme

W die L Seit Jahren veraus-
'igen ansehnliche Summen zu

X, j gemeinnützigen Zwecken,
tgg "®t damal^^ erfolgte die Fusion

"ten. *®®u Etsparndskasse des Am-

Am&Äez/rfo 5«rm

Die in den heutigen Statuten vom 6. April
1940 niedergelegte Zweckbestimmung lau-
tet: «Hebung des iSparsiims, Förderimg der
Landwirtschaft, des Gewerbes, des Han-
dels und der Industrie.»

Die Spar- und Leihkase ist deshalb der
in der Gründungsversammlung von 1858 be-
schlossenen Zweckbestimmung auf gemein-
nütziger Grundlage treu geblieben. Trotz
der starken Entwicklung beschränkte das
Geldinstitut, als reine Spar- und Hypothe-
kenkasse, seinen Geschäftskreis fast aus-
nahmslos auf den Amtsbezirk Büren, mit
dessen Bevölkerung es eng verwachsen ist.
Die Spareinlagen sind zum grössten Teil
auf Grundpfand angelegt, wovon rund 14

Millionen Franken innerhalb zwei Dritteln
der Grundsteuerschatzung. Der Förderung
des Sparsinns wurde von jeher grosse Be-
deutun'g beigemessen. Um denselben auch
unter der Jugend besonders zu heben,, wur-
den vor Jahren die Haussparkassen ein-
geführt. Trotzdem heute eine grosse Zahl
sich im Umlaufe befindet, ist die Nachfrage
nach diesen beliebten Sparbüchsen stets eine
rege.

Die Spar- und Leihkasse hat sich seit
ihrer Gründung als Wohltat für Landwirt-
schaft, Handwerk, Gewerbe, Industrie~ünd
Handel des Amtsbezirkes Büren erwiesen.
Sie ist Mitglied des 'Revisionsverbandes ber-
»ischer Banken und Sparkassen. Ae.

SPAR- & LEIHKASSE

Der Schalferraum

â»> k ^'tte ies vorigen iabrbunierts,
' «erbstni âivnat 1858, fani Kick Lins

ren-àit ^^ebensten Bürger à M-
ein ^ àtsi Bàren à Lürsn s., rt.
^ ier Lpar- uni Oeibkssse
^Usz î

kz ^à^ Rüren. Osr Bsianke, à
^Heiàn neben ier bereits be-
^re ^^p2i-N2L^3Lse. âle selion im

kor .^Trüniet wurde, in« Osbsn 2^u

<I«N
Brüns

^áelit. IVur^el fassen. Wie ans^ Ae u ,^^àtsn bsrvorgebt, standen
^^bàlz ^ àeben Barteien nu k 6ein Blatss
ììdei> r>- unvsrsöbnUok gegen-
^ 6er vp

àdsrnlsn Bürger, iie ii«i Vier-
^ì«n .^^inng à àntss ausrnaâten,
ìiei vnri«>? à àm einseitigen Verksbrsn

^»esueben uni »apitàufkà-
der k

^ek ils konservative Ver wal-
î^Kt, bsstsbenien Kasse benacb-
^ìklts ^ unbaltbaren Zuständen
^Ue iaber gin Bedürfnis, eine
^Äe ini^ ^ gründen, und es kraucbte

^ Äelb ües damaligen snergisebsn
Kegierungsstattbaltsrs,

^ Uin à ^^àgenten Briedrieb Kai-
^ kür ^làmier <áes ^mtsdeÄi--

á^Sssn ^àmg isn begeistern. tinter
îurâe à tZrüniung auek

^1«ben Vt âis von ibm bereits snt-
îrren N, ^ ìlten, «dis er aueb iureb die
^Uends^. ^t ^làpfli und Brofessor

^!e es
àabs vorbsraten lassen,^

^lsst, à Brüniungsprotokoll
SNvpn àstinunigkeit uni Begeiste-
átzg

^^bnen. à wurden von 42 Lür-
à^nìes ais Aktionäre unterseiob-

î?tvsek Statuten beben wir bsrvori
^eiì uni àstalt ist. Blsiss, Spar-
^sitenign îâstanà besonders unter >Zer

r, sowie beim blzniwer-
feiern, - ^^ì>sstanie ^u weeksn uni xu

^ìrekkenâen Qele^enlielk 211

2tzi1
' ^àl<z uni ibre Ersparnisse

vorteiUì^kk im 2ms
.^eb, Vvr?,^^ rsebtsebaktensn ?sr-

<Z?à ^^êiss ànàerksrn, à.ibei-
.^itz^nn e?treibenisn, kleinen Hüter-

^vrsoàb^^ genügenis Liebsrbvit nut

^ ^is àlsibsn dsi2ustsbsn.z>

<Zros« Verwaitungsratspräsiient
^^?ev/àblt^î ^^ìiel Iinbootk in lZüren

en? ^ >iakrs uni iabr^ebnte bat
^vksii il^sibkasss inunsr insbr

I-ll ^âktj»p» â «rwàsrt uni ist beute
gut angessbenes H^potbe.

<Zer 5^^°^en. Oureb <Zie starke 2u-
î'n-. ^^iîenk« ..^^ertrauten tZelier inussts
j/^sn à von ursprüngbcb 20 000

^bre 1800 aut 80 000 leranken.
K., 1 -Uàn 200 000 kranken uni

Skalen âie

ejn
^ ^rien^^ Million ?raàsn er-

ktesnn,^ -
^ Kasse verfügt beute über

>j
' Ilix r- inüs von 1,3 klillüonsn?ran-

>S^V. pârsinlagen betragen 26.8 Mil-
^>0 Vpotbekar- uni tleinsinieiar-
^>Nen ^en uni iie iSüanWunmne^ «e

" ^ken. Zeit iabren vsraus-
àttgtz^ anssbnliebs Sunnnsn M

khtr ^k i AsinemniàiZ-eii ^vveàen.

^ iarngi^â^ 1913 erfolgte iie Kusion
ìiren. Krsparniàasse iss fini-

vis in ien bsutigsn Statuten vvni 6. itprü
1940 nisiergslegts 2ivveokbsstüninung lau-
tet: «Hebung iss Sparsinns, Oörierung ier
Oaniwirtsebatt, ies Osvverbss. ies Oan-
ciels uni ier Industrie.z>

Oie Spar- uni Oeibks.se ist iesbalb ier
in ier tZrüniungsverssinrnlung von 1858 be-
soblossensn 2wsekbestiinunung auf gernein-
nütÄger (Grundlage treu geblieben. Irots
ier starken Ontîieklung bssebränkte iss
Oslilnstltut, als reine Spar- uni Hxpotbs-
ksàssse. sàen Oesekäftskrsis fast aus-
nabinslos auf ien rtintsbesirk Oüren, init
issssn Bevölkerung es eng vervvaobsen ist.
vis Spareinlagen sini Zaun grössten ?s!l
auk Orunipfani angelegt, wovon runi 14

Millionen kranken innerbalb ^wei Dritteln
isr Drunistsuersobatsung. Der Oörierung
iss Sparsinns v/uris von jsber grosse Be-
isutung beigsrnessen. Hin isnseldsn aueb
unter ier iugeni besonders su beben, wur-
ien vor isbren iie Haussparkassen ein-
gekübrt. ?rotsisrn beute eine grosse 2iabl
sieb irn Hinlaufe dekiniet, ist iie àobfrags
naeb iiesen beliebten Lparbüoksen stets às
i'e^e.

Oie Spar- uni Oeibkasss bat sieb seit
ibrer Orüniung als tVobltat für Oaniwirt-
sebakt, Handwerk, Bewerbe, Iniustris^üni
Daniel ies rtrntsbesirkes Lürsn erwiesen.
Sie ist Mitglied ies Bevisionsvsrbanies -bsr-
niseber Banken uni Sparkassen. a.e.
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